
iL"k'l.'lz Rückschlag für Eon
Deutschlands größter Stromversorger streicht Gewinnprognose und schließt Kraftwerke

DüssELooRt Deußdlands
größter Energiekonzem Eon
kassiert weg€n schwacher
Stromnachfrage seine Gewinn-
prognosen und sciließt zwei
unrentabel g€wordene Gas-
kraftwerke.

weiter€ Jobeinschnitte über
das bekannte Programm ,,Eon
2.0" mit dem Abbau von
11000 Ste en hinaus seien
aber nicht geplant, sagte Kon-
z€mchef Johann€s Teyss€n
g€stem in ein€r Tel€fonkoü-
f€renz. Die Akie des Dar-
schwergewichts blach ges-
tem zeit$aeise um meh.r als elf
Pmzent ein.

Als Folge der Energiewende
und der sta.rkm Einspeisung
emeuerbarer Energien zu
Spitzenlasrzeiten sei gende
mit modemen Gaskaftwer-
ken derzeit kaum Geld zu ver-
dienen, er ätrte Teyssen. Ge-
sd ossen werden die cas-
kaftwerk€ Irschins 3 bei In-
golstadt (Bayern) und Stau-
dinger 4 bei Hanali (Hessen).
Lsching sei im laüfenden Ja}Ir
erst 87 Stmden am Netz ge-
wesen. Die Margen der Gas-
k$ftwerke seien viel zu ge-
ring. ,,Das reicht für gar
nichts", sa$e Teyssen. Die
beiden lcaftwerke sollen aber
als Nodallresewe im Auftrag
des Netzbeteibers Tennet
v;rerst weitedaufen. Bon
pdife auch di€ schließuns
weiter€r Gaskaftwerke.

Der Eon-chef nannte das
energiepolitisch€ Unf€ld,,wi-
dersprüchlich" und,,grotesk':
Bei stark sclüumpfender
sEofimachiiage wegen der

Ein Kühltirm und Schornsteine des Kohlekrattwerk Staüdinger rager am 24.03,2009 hinter
den Häusern von Hainbürg in den Himm€|. Das Wark whd geschlossen, Foto dpa

konzem nach Abwicklüng sei-
Restrulturierungspro-

gramms Eon 2.0 ein Ebitda
von 12,5 bis 13 Miliarden
Eum an. Auch diese mittel-
füstigen Aussagen' müssten
nun überprüft werde[ erklär-
te Te'ßs€n,

Der Konzem hatte 2011
ersEnals in seiner Geschichte
Milliardmverlüste erwit-
schaftet, Grund waren uoter
anderem hohe casbezugskos-
ten und die Abschaltung der
gewinnbringenden Eon-
Atommeiler Isar 1 und Unter-
weser wegen der schrcllen
Atomwende. Mit dem Halb
jalEesergebnis 2012 hatte
sich das cesch?ift aber schon
wieder deüdich erholt. dpa

wirtschaftskise werde die er-
neue$are Energie weiter
stärk gefördert. Sauber€ cas'
kaJtwerk€ würden aus dem
Markt gedr:ingt, w:ihrend
sich mit alten Kohleanlagen
weiter celd verdienm lasse.
Eon produzien bisher mit
Kraftwerken an 20 Standor-
ten fast ein Zehntel des deut
schm süombedarfs.

Für die ersten drei Quanale
legte der Konzem zwar g1rte
Za en mit einem deüdich
auf gut dr€i Miliarden Euro
gesti€gen€n Konz€müber-
schuss vor. Auch der c€wi r
für das cesamtjahr entspre-
che den bish€rigen Planun-
gen, erkl?irte Ter$sen: Beim
Ergebnis vor Zinsen, Steuem

ulld Abschreibunsen (Ebitda)
werde unver?inden mit zwi-
schen 1o,4 und 11 Miliarden
Euro ger€dmet. Eon halt€
auch ar seiner Dividenden-
planung für 2012 von 1,10
Eüo pro Akie fest.

Neue zahl€n ifi Februar

Der Zwischenbericht enth?ilt
keine konlrctm E gebnisaüs-
sagen zum kommenden Jalrl
mehr. Eon übeftrbeite derzeit
seine Planungen und werde
Anfang Februar neue Za en
präsentier€n, hieß es. Ur-
sprünglich hatte Eon schon
vor ftingerer Zeit ftir 2013 ein
Ebitda lon 11,6 bis 12,3 Mil-
liarden Eüro angekündigt.
Für 2015 peilte der Energie-


